Zeitablauf eines Bienenstichselbstversuchs in 2009 bei Morbus Dupuytren
Patient: männlich, geb.1965, Dupuytren + Ledderhose seit etwa 20 Jahren. Bereits mehrfach voroperiert. Hintergrund des Versuchs war die Behauptung in einem Forum, dass durch Bienenstiche Knoten und Stränge kleiner werden und Finger wieder gerade. Sozusagen eine „Apotheke Gottes“.
---------------------------------- 1.Versuch 12. Aug 2009

Auf folgendem Foto wurde unmittelbar nach dem Stich aufgenommen. Der dunkelgrüne Pfeil deutet auf die Stelle des Bienenstichs in einen Knoten unterhalb des schon 2 mal operierten kleinen Fingers.
Der hellgrüne Bereich: der Handfläche ist etwas hohl wegen der 2002 im Zuge einer OP entfernten Faszie.
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Das folgende Foto: gleich wie voriges Foto, nur andere Ansicht.
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Ein zweiter Stich war nicht recht erfolgreich platziert (siehe unten).
Zwei Stunden später (siehe Zeitangabe) der hellgrüne Bereich fängt an zu schwellen:
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Nächster Tag:
- lila/rosa Bereich: die 2 Einstiche. erster unterer ohne Wirkung (nicht richtig gestochen). 2. Stich Volltreffer

- Roter Bereich: inzwischen gut angeschwollen
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folgendes Foto: wie zuvor, nur andere Ansicht und paar stunden später
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Fazit des 1. Versuchs:

- netten Imker kennen gelernt.

- festgestellt, das Bienen nicht wirklich stechen wollen

- um sich selbst den Stechschmerz zuzufügen, dazu muss man - glaub ich - etwas verzweifelt oder ein wenig gaga sein ...

- zuerst dachte ich, der Knoten würde weicher. Das wurde er wohl auch wegen der Schwellung und Flüssigkeitsansammlung. Also nichts Außergewöhnliches.

- Schwellung war nach 3 Tagen weg und außer Spesen nix gewesen. Aber wenigstens auch nichts Schlimmes & Bleibendes.

------------------------------- 2. Versuch 9. Sep 2009

Diesmal habe ich meine geplanten Stechstellen (gleiche wie letztes Mal) vorher mit Lidocain Schmerzcreme eingecremt. 

Um die Biene gezielt zum Stechen zu bringen, habe ich eine Spritze am Boden abgesägt, den Kolben zurück gezogen, dann eine Biene reinkrabbeln lassen, den Boden abgedeckt und zur Hand geführt. Dann habe ich angefangen den Spritzenkolben langsam nach unten zu drücken, um die Biene zur Stechstelle zu führen.
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folgendes Foto: musste feststellen, das die Biene mich nicht stechen will!
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Musste den Kolben fast ganz runter drücken, bis die Biene endlich stach.
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folgendes Foto: die Biene ganz erschöpft vom Stechen
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Bienchen will noch bei mir bleiben
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-----------------------------  2. Versuch, Stich Nr. 2, paar Minuten später

Weil es gerade so schön war, dachte ich, lass ich mich auch noch in ein knuckle pad (Fingerknöchelpolster) stechen. Wieder will Bienchen nicht so schnell stechen.
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Sie will nicht stechen. Inzwischen bekomme ich einen Krampf in der Hand vom Spritzenhalten.
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Folgendes Foto: dann hat sie doch zu gestochen.
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Folgendes Foto: wie zuvor, andere Ansicht. Schwellung beginnt.
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Starke allergische Reaktion: Handrücken geschwollen. Jucken am ganzen Körper.
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Das Gleiche (
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Meine Hand wird noch dicker …
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Nächster Tag: inzwischen ist der Unterarm bis kurz über Ellenbogen geschwollen. Mein Ellenbogen ist nicht mehr zu sehen. Bei genauem Hinschauen ist eine Rötung zu sehen.
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Nachts um 2 Uhr starke Schmerzen (Gewebedruck, Durchblutungsstörungen) im Oberarm. Habe freiwillig Diclofenac genommen. 

- rechts neben den orange Punkten ist die Rötung gut zu sehen.
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Nun nimmt die Schwellung langsam wieder ab:
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Fazit der beiden Versuche:
· wenn man gaga genug und ganz bestimmt nicht allergisch gegen Bienenstiche ist, kann man es ausprobieren.

· Wunder sind so keine zu erwarten.
· sensiblen Menschen rate ich davon ab.

· Falls man mit solchen Versuchen ein Ergebnis erreichen will, muss man es vielleicht mehrmals, am besten über viele Monate regelmäßig wiederholen. Aber dazu muss man dann wohl komplett durchgeknallt sein.
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